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Cremes und Lotionen aus Cannabis herstellen 

Cannabis ist ein mächtiges Werkzeug - nicht nur zum Rauchen oder Verzehr, sondern auch 

als Mittel für die Selbstpflege. Die Herstellung von Cremes und Lotionen aus Cannabis 

steckt noch in den Kinderschuhen, aber es gibt schon viele Unternehmer, die ihre eigenen 

Cannabis-haltigen Produkte herstellen. In diesem Artikel erfahren Sie, wie Sie Cremes und 

Lotionen aus Cannabis herstellen können, wie Sie die besten Inhaltsstoffe finden und 

welche zusätzlichen Vorteile die Verwendung von Cannabishaltigen Produkten mit sich 

bringt. 

Warum sollte man auf Cremes und Lotionen aus Cannabis 

setzen? 

Cannabis-Cremes und -Lotionen sind in den letzten Jahren immer beliebter geworden, da 

immer mehr Menschen die körperlichen und psychischen Vorteile dieser Produkte zu 

schätzen wissen. Aber warum sollten Sie genau diese Art von Hautpflegeprodukten 

verwenden? Hier werden wir die wichtigsten Gründe diskutieren, aus denen Sie auf 

Cannabis-Cremes und -Lotionen setzen sollten, einschließlich ihrer antioxidativen, 

entzündungshemmenden und schmerzlindernden Eigenschaften und anderer Vorteile. 

Entzündungshemmende Eigenschaften 

Cannabis enthält eine Vielzahl von Cannabinoiden, darunter CBD und THC, die eine 

entzündungshemmende Wirkung haben können. Entzündungen sind eine natürliche 

Reaktion des Körpers auf Verletzungen und Infektionen, aber wenn sie chronisch werden, 

können sie zu Schmerzen und Schäden führen. 

Cannabinoide wirken auf das Endocannabinoidsystem im Körper, das eine Rolle bei der 

Regulation von Entzündungen spielt. Studien haben gezeigt, dass CBD und THC die 

Freisetzung von Entzündungsmediatoren reduzieren und somit entzündliche Erkrankungen 

wie Arthritis, Multiple Sklerose, Morbus Crohn und Psoriasis lindern können. (Quelle: 

National Institutes of Health) 

Schmerzlinderung 

Cannabis kann auch eine schmerzlindernde Wirkung haben, insbesondere bei 

neuropathischen Schmerzen. Cannabinoide wie THC binden an die Rezeptoren im 

Endocannabinoidsystem, die an der Schmerzregulierung beteiligt sind, und können dadurch 

Schmerzen reduzieren. Eine Reihe von Studien haben gezeigt, dass Cannabis-basierte 

Produkte bei der Linderung von Schmerzen bei chronischen Erkrankungen wie Arthritis, 

Krebs, Fibromyalgie und neuropathischen Schmerzen, die durch Verletzungen oder 
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Nervenschäden verursacht werden, wirksam sein können. (Quelle: NDR) 

Beruhigende Wirkung auf die Haut 

Cannabis-basierte Produkte können daher bei Hautreizungen wie Rötungen, Juckreiz und 

Schuppenbildung helfen. Darüber hinaus kann Cannabisöl oder -butter als 

feuchtigkeitsspendender Inhaltsstoff in Cremes und Lotionen verwendet werden, um 

trockene Haut zu behandeln. 

Mögliche Vorteile bei der Behandlung von Hauterkrankungen wie 

Ekzemen und Akne 

Cannabis-basierte Produkte können auch bei der Behandlung von Hauterkrankungen wie 

Ekzemen und Akne helfen. Studien haben gezeigt, dass Cannabinoide 

entzündungshemmende und antimikrobielle Eigenschaften haben und die Talgproduktion 

reduzieren können. Diese Wirkungen können dazu beitragen, die Symptome von Akne und 

Ekzemen zu lindern und die Haut zu beruhigen. (Quelle: Süddeutsche Zeitung) 

Das sollte bei der Herstellung von Cremes und Lotionen aus 

Cannabis beachtet werden 

Cannabisprodukte sind für viele Menschen ein Teil des täglichen Lebens geworden – von 

Ölen und Lotionen bis hin zu Cremes. Doch die Herstellung von Cremes und Lotionen aus 

Cannabis erfordert einiges an Wissen und Engagement. Hier erfahren Sie, worauf es bei der 

Herstellung von Cremes und Lotionen mit Cannabis ankommt. 

Auswahl der richtigen Cannabis-Sorte 

Bei der Auswahl der richtigen Cannabis-Sorte für Ihre Lotion oder Creme ist es wichtig, die 

Wirkstoffe zu betrachten, die Sie erzielen möchten. Indica-Sorten enthalten mehr CBD als 

THC, was sie zu einer guten Wahl für eine Lotion oder Creme zur Behandlung von 

Schmerzen, Entzündungen, Schlaflosigkeit und anderen medizinischen Zwecken macht. 

Sativa-Sorten enthalten höhere Konzentrationen an THC, wodurch sie besser geeignet sind, 

um Schmerzen zu lindern. 

Extraktion von Cannabisöl oder -butter 

Extrahieren Sie das Cannabisöl oder -butter aus der ausgewählten Cannabis-Sorte. Sie 

können dies entweder mit einem Öl- oder Butter-Extraktor oder durch Erhitzen des 

Cannabis und einer Trägeröl- oder Butter auf dem Herd erreichen. Die Extraktion von 

Cannabis erfordert den Einsatz von Lösungsmitteln wie Kohlendioxid, Ethanol und 

niedermolekulare Kohlenwasserstoffe wie Butan oder Propan. 
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● Dabei ist es wichtig, bestimmte Temperatur- und Druckbedingungen einzuhalten. 

● Das Lösungsmittel muss entweder gekühlt oder unter Druck gesetzt werden, um es zu 

verflüssigen und die Extraktion zu ermöglichen. 

● Am Ende des Prozesses muss das Lösungsmittel durch Erhitzen verdampft werden. 

Herstellung der Basis-Creme oder -Lotion 

Sie können eine Basis-Creme oder -Lotion Ihrer Wahl verwenden oder selbst herstellen. 

Eine selbstgemachte Creme aus Sheabutter, Kokosöl, Bienenwachs und ätherischen Ölen 

eignet sich gut als Basis. 

Zugabe von Cannabisöl oder -butter 

Mischen Sie das extrahierte Cannabisöl oder -butter in die Basis-Creme oder -Lotion. 

Achten Sie darauf, dass das Öl, beziehungsweise die Butter gut gemischt wird, damit es 

gleichmäßig in der Creme oder Lotion verteilt ist. 

Lagerung und Haltbarkeit 

Bewahren Sie die fertige Cannabis-Lotion oder -Creme in einem luftdichten Behälter im 

Kühlschrank auf. Dies hilft dabei, die Haltbarkeit zu verlängern und zu verhindern, dass das 

Cannabisöl oder -butter ranzig wird. Verwenden Sie die Creme oder Lotion innerhalb von 

einigen Wochen bis zu einem Monat. 

Fazit: Die Cannabis Lotionen und Cremes als wahre 

Alleskönner 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Cremes und Lotionen aus Cannabis viele 

nützliche Hautpflegeeigenschaften haben, was für die regelmäßige Nutzung spricht. Sie sind 

eine vielversprechende Möglichkeit, den heilenden Ansatz natürlicher Produkte in die 

tägliche Hautpflege zu integrieren. Cannabis kann bei einer Reihe von häufigen 

Hauterkrankungen helfen und gleichzeitig entzündungshemmende sowie schmerzlindernde 

Effekte bieten. 

Mit seinen heilenden Eigenschaften und natürlichen Inhaltsstoffen ist Cannabis eine 

ausgezeichnete Wahl für alle, die ihre Haut schön halten und ihr Wohlbefinden verbessern 

wollen. Da wir immer mehr über die Vorteile von Cannabis erfahren, ist es wahrscheinlich, 

dass immer eher Menschen Produkte verwenden werden, die mit Cannabis hergestellt 

wurden. 
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Doch beachten Sie: Es ist wichtig, einen Arzt oder Dermatologen zu konsultieren, bevor 

man mit einer Cannabis-Hautpflegeroutine beginnt, um sicherzustellen, dass sie für einen 

selbst geeignet ist. 


